
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 42

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


878 3Uwftr. frtioeij. $nnbw.^eitttnfl („SKeifterbtntt") »h. 42

(Ute sid> die „Schweiz. ßewerbe-Zeitung" zur
Tachpresse stellt.

Als eS fid) in ben legten Saferen barum feanbelte,

für ben ©cferoeijer. ©eroerbeoerein ein eigenes ißrefeorgan

ju fdE)affen unb biefeS ißrojeft unter .fennroeiS auf bic

breifeig in ber ©cferoeij fcfeon beftefeenben gacfeblätter als
unnötig befämpft tourbe, beteuerte ber ïeitenbe AuSfcfeufe
beS ©eroerbeoereinS einmal umS anbere, baS ©eroerbe»

BereinSorgan roerbe ben beftefeenben gacfeblättern nicfet

nur teine ftont'urrenj macfeen, fonbern im ©egenteil, bie

gacfejeitungen in feren Bestrebungen Eräftig unterftüfeen.
Btan glaubte biefen Beteuerungen unb ftellte bie Oppo»

fition ein. 9tun feat bie „©iferoeij. ®eroerbe=3eitung"
ifere ïâtigt'eit begonnen. Aber toie?

®er unterzeichnete Berlag gab berfelbeit für bie erften
Hummern ein belattgreicfeeS 3nferat über bie non ifem

feerauSgegebenett gacfebtätter: „Baublatt", „.joanbroerEer»
Leitung", „fpolz", „3nftallateur", „£e£til»3eitung" tc.

auf, natürlicfe als oollbejafelten Auftrag. AIS bies 3"'
ferat ju unferer Berrounberung roeber in ber erften nocfe

in ber jroeiten stummer erfcfeien, obfdjott eS fcifeon oor
Beujafet aufgegeben roorben mar, reEIamierten mir bei

ber Seitung beS ©eroerbeoereinSblatteS unb erfealten
feeute bie naioe ©ntfcfeulbigung :

„3fer 3«ferat fann nicfet aufgenommen merben ; benn
eS ift geroife leid)t begreifliefe, bafe eine neu gegrünbete
3eitung, bie burd) ißrobenummern felbft Abonnenten
fuefet, als erfteS Qnferat <fet benjenigen Auftrag beS

^onEurrenjblatteS, roelcfeer baS gleicfee 3iel ü» erreiefeen

beftrebt, aufnefemen Eann!"
Alfo jefet fiefet bie Seitung ber ,,©eroerbe=3tütung"

trofe ber früfeern Berficfeerungen auf einmal fogar in ben

gacfeblättern, bie ben ©eroerbeoerein Eräftig aufbauen
halfen, eine fie fctjäbigenbe ft'onfurrenz, bie felbft burefe
bas unlautere BUttel ber Berroeigerung ber Aufnafeme
einer ©efcfeäftSempfefelung beEämpft merben foil! Sßir
befealten unS oor, in biefer ©efcfeäftSfcfeäbigungSfrage
roeitere ©eferitte ju tun.

MMag (II. knn-ljûidingliM. Ziiridi.

ilcvfd)ichcHci>.
Bûumefcu in St. ©allen, ©ine ftarE befuefete Ber»

fammlung bes Eaufmännifdfeen BereinS ©t. ©allen befcfelofe
ben Bau eines ©igenfeeimS im ©efamtEoftenaufroanb oon
386,000 3r. $)ie Baute Eommt in bie 9täfee ber Bßal»
fealla ju ftefeen.

Bnuiucfctt in Sujeru. 3)er oon ben ©tabtbefeörben
an ben ©rafen ©uroroSti) auf ©cfelofe Blontboron in
Dtijja befeufS ©rftellung eines fÇriebenSmufeumS
oerfaufte Bauplag in Sujern ift an ber 3ürcfeerftrafee
am SBege naefe bem SömenbenEmal unb nur etma 200
©eferitte oon biefem entfernt gelegen. ®a ber Bauplafe
für 200,000 Çr. oerEauft ift unb bie Dotation beS |jrn.
©uroroSEp für baS ^wbenSmufeum im ganzen 600,000
JranEen beträgt, fo bleiben für ben Bau felbft 400,000
ÇranEen übrig. ®er ipiafe ift oorjüglicfe geroäfelt. 2Benn
man für bie 3been ber $riebenSoereine burefe baS Btufeum
ißropaganba maefeen unb zur ©rfealtung unb Bermeferung
ber ©ammlungen auefe eine erElecflicfee ©untme an ©in»
trittSgelbern erfealten mill, fo barf man bas fjftufeum
nicfet an bie "ipcrtpEjerie ber ©tabt ftellen, roo e§ ertra
aufgefuefet merben inufe, fonbern an eine ftarE begangene
©teile, roo es ben tßaffanten oon felbft in bie Augen

fl* Co., 3t/r/c^
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Me sich Sie ..Schweiz. «ewerbe-Zeitung" zur
Fachpresse slelil.

Als es sich in den letzten Iahren darum handelte,
für den Schweizer, Gewerbeverein ein eigenes Preßorgan
zu schaffen und dieses Projekt unter Hinweis aus die

dreißig in der Schweiz schon bestehenden Fachblätter als
unnötig bekämpft wurde, beteuerte der leitende Ausschuß
des Gewerbevereins einmal ums andere, das Gewerbe-
Vereinsorgan werde den bestehenden Fachblättern nicht
nur keine Konkurrenz machen, sondern im Gegenteil, die

Fachzeitungen in hren Bestrebungen kräftig unterstützen.
Man glaubte diesen Beteuerungen und stellte die Oppo-
sition ein. Nun hat die „Schweiz. Gewerbe-Zeitung"
ihre Tätigkeit begonnen. Aber wie?

Der unterzeichnete Verlag gab derselben für die ersten
Nummern ein belangreiches Inserat über die von ihm
herausgegebenen Fachblätter: „Baublatt", „Handwerker-
Zeitung", „Holz", „Installateur", „Textil-Zeitung" w.

auf, natürlich als vollbezahlten Auftrag. Als dies In-
serat zu unserer Verwunderung weder in der ersten noch

in der zweiten Nummer erschien, obschon es schon vor
Neujahr aufgegeben worden war, reklamierten wir bei

der Leitung des Gewerbevereinsblattes und erhalten
heute die naive Entschuldigung:

„Ihr Inserat kann nicht aufgenommen werden: denn
es ist gewiß leicht begreiflich, daß eine neu gegründete
Zeitung, die durch Probenummern selbst Abonnenten
sucht, als erstes Inserat nicht denjenigen Austrag des

Konkurrenzblattes, welcher das gleiche Ziel zu erreichen
bestrebt, aufnehmen kann!"

Also jetzt sieht die Leitung der „Gewerbe-Zeitung"
trotz der frühern Versicherungen auf einmal sogar in den

Fachblättern, die den Gewerbeverein kräftig aufbauen
halfen, eine sie schädigende Konkurrenz, die selbst durch
das unlautere Mittel der Verweigerung der Aufnahme
einer Geschäftsempfehlung bekämpft werden soll! Wir
behalten uns vor, in dieser Geschäftsschädigungsfrage
weitere Schritte zu tun.

WMMg Ä. àWiOMn. M,

Verschiedenes.
Bauwesen in St. Gallen. Eine stark besuchte Ver-

sammlung des kaufmännischen Vereins St. Gallen beschloß
den Bau eines Eigenheims ini Gesamtkoftenaufwand von
686,000 Fr. Die Baute kommt in die Nähe der Wal-
halla zu stehen.

Bauwcsc» in Lnzer». Der von den Stadtbehörden
an den Grafen Gnrowsky auf Schloß Montboron in
Nizza behufs Erstellung eines Friedensmuseums
verkaufte Bauplatz in Luzern ist an der Zürcherstraße
am Wege nach dem Löwendenkmal und nur etwa 200
Schritte von diesem entfernt gelegen. Da der Bauplatz
für 200,000 Fr. verkaust ist und die Dotation des Hrn.
Gurowsky für das Friedensmuseum im ganzen 600,000
Franken beträgt, so bleiben für den Bau selbst 400,000
Franken übrig. Der Platz ist vorzüglich gewählt. Wenn
man für die Ideen der Friedensvereine durch das Museum
Propaganda machen und zur Erhaltung und Vermehrung
der Sammlungen auch eine erkleckliche Summe an Ein-
trittsgeldern erhalten will, so darf man das Museum
nicht an die Peripherie der Stadt stellen, wo es extra
aufgesucht werden inuß, sondern an eine stark begangene
Stelle, wo es den Passanten von selbst in die Augen

UN«/ nun UN ^n5/s//a/sune UN«/ t^Vs«/snvsn4üu/sn.
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fällt. 9htr in biefem JaEe ift auf einen jaf)lreicl)en ©efud)
au hoffen.

SdjulbauSban Garnit. 9îact)bein .jperr 2trcf)iteft @.

Porter in ©aben auftragsgemäß für baS im unteren
$elgli in Slarau neu ju erftedenbe ScbulbuuSgebäube
nebft DurnbaEe unb beaüglictje ©runbrißprojefte als ©runb=
tage für bie KonfurrenaauSfcbreibung eingemittelt j^at, ift
für bie weitere ©ebanblung ber Slngelegenßeit eine be=

fonbere ScbutbauSbautommiffion befiellt roorben auS
folgenben ©îitgtiebern : (Stabtammann 9JI. Scljmibt;
Stabtrat |>an§ .fpäßig, ißräftbent ber ©dE)uIpflege ; Dr.
5- Sc^mujiger, Sdjularat; Dr. 31. $iraet, ©eftor ber
©eairfSfcbule ; Sam. Döbeli, ©eairfSlebrer ; @. .^einiger,
Durnlebrer; Dr. 31. Ducbfd)mib, jReftor ber Känton8=
fdtjule ; £>. 3llbertitti, fpocbbauttteifter ; 31. Sctjmujiger,
Ingenieur ; 31. JennrpKuna, Jabrifattt ; 9tob. ©ogt, ©au=
nerroalter. 3lEe ©enannten haben bie 2Baf)t angenommen
unb tann bie .Komtttiffion bat)er in punition'treten.

©cairfSfpital für bats Jreiatnt. Die ©eitteinbe»er=
fammtung oon ©luri faßte ben einftimmigen ©efcßluß,
für ben au erricßtenben ©eyirfSfpital gratis einen fefjr
aroerfbienlidjen ©auplaß aur Verfügung au ftellen unb
erteilte bem"©emeinberate"ben'î3luftrag, Schritte yu tun,
baß bie Speyiatbotation oon Jr. 200,000 eine betrete
gemäße ©erwenbung für jene 3Xnftalt unb nicbt an oer=

fd)iebene~9tnftalten|,oerteilt werbe.

Solotl)uritifd)c8„£ittigettfauatoriuut. Jabrifant ©aüt)-
.fyeryog^in Scßönenmerb teilte ber Kommiffion für ®r=

ricßtung einer folotburnifcf)en |jeilfiätte für Sungenfraitfe
mit, baß auf feine Jnitiatioe bin bie JnbuftrieEett bes
KantonS firf) aufammengetan buben, um im (Jahre 1900
bem SanatoriumSfonbS eine aureicbenbe Summe au über=

mittein, fo baß^banniim 3Infcblufj an eine |)auSfamm'
lung ober an eine Dombola ber*©au innert 2 Jahren
erfMt werben tonnte. Llm nichts au oerfäumen, würbe
fofort bie 3luSarbeituitg eineS befinitioen ^3rojefte§, wo=
möglich auf ber britten Jurafette [befdjloffen, um im
gegebenen Jeitpunft ber ©eoölferung eine ootlftänbige
Vortage mit Jinanyptan unterbreiten au tonnen.

&ircbtnrmbautelDann SRntr (Jurid)). îde |)aitpt=
arbeiten für bie Kircbturntbaute in Dann finb, unter
©erüdficbtigung ber|günftigften Offerten aus ber bärtigen
Umgebung, an bie befannten ©augefcbäfte Scblumpf &
Unecht in Dann unb @. Strebler, ©augefdjäft in 9Balb
»ergeben worben. ©aumeifter Scblumpf in Dann but
aucb in anerfennenSmerter ÜBeife bie Bauleitung über=

nommen. ©ßie wir oernebmen, follen aucb ^ weiteren
3lrbeiten an bortige ßanbwerter oergeben werben.

Mäcker & Schaufetberger
ZÜRICH I

Werkzeug - IVIaschinen.

Kirdjettbau Scbittbeüegi. 3ln ber Scbinbellegi foE eine
tatbolifcbe Kirche au 500 Sitzplätzen gebaut werben nacb
ben Plänen beS Slrcfjiteften ^>arbegger in St. ©alten.
3Iuf a»fei ©larmortafeln follen bie ©amen aEer in ben
Kämpfen auf biefem böturifcben ©oben @efallenen^»er=
ewigt werben.

Jiir ben ©an eines neuen ©catfd)ulbaufeS in ©oßau
(St. ©allen), in bem 5 Sebrfräfte tätig fein werben,
follen ißläne unb Koftenberect)nungen erftellt werben.

Jn&nftriellcs anSl©oßan (St. Wallen), Jn ber in=

buftrieE gewaltig aufblüßenben ©etneinbe ©oßau foEen
bem ©ernebmen nad)_bemnäd)ft ywei neue größere
J abri fanlagen mit Scbifflintafd)inen erftefjen. Die
eine plant bie Jirma ©appolb & Sie. im Dorf ©ofjau
au erriditen, bie anbere Jabrif j|,fommt nad) Slrnegg
au fteben, beffen leitenbe ^erföulicbfeiten in letzter Jeit
fieb eifrig um mebr Jnbuftrie unb ©erbienft für bie

Ortfdjaft bemübt buben.

Die größte ©ießerei in ber Sd)>ociy. ©Sie auS Slrbon
gemelbet wirb, erftellt jbie'Joeltbefannte Jirma Slbolf
Saurer gegenüber bem^©abnbof 3lrbon eine ©iefjerei,
bie an 3lu§bebnung unbJwobt aud) an innerer @inrid)t=
ung bie fämtlicben fcbweiyerifcben* ©teßereien [übertreffen
wirb. 9tun bat ber fürchterliche Sturm, ber in ber
9tad)t 00m 0. auf ben 7. (Januar fpeaieE auch in ber
©obenfeegegenb bnufte, bie öftlidje Sltauerjber begonnenen
9teubaute aunt ©inftura gebracht.

' Die Sftauer war über
fedjaig 9Jîeter lang unb acht biSfaebn Steter buch- ®er
Stateriatfcbaben ift aient lief) bebeutenb. 3118 ©lüd im
llnglücf muh es beaeiebnet werben, bag ber ©orfaE fid)
aur ©adpaeit abfpielte, toaS bie ©efäbrbung »Ott Stenfcbew
leben auSfcblofj. 3ur Stunbe finb bie 3lufrättmungS=
arbeiten fdjon aieutlicl) beenbigt, unb wirb ber energifdje
Sitttt beS .jperrn Saurer bafür forgen, baf? ber mäßige
unb fdjöne ©au feine namhafte ©eraögerung erleibet.
Der gerabea» glättaenbe ©efcbäftSgang in ber für bie
©rofperität oon Sirbon aieuiE<b entfebeibenben Jirma
Slbolf Saurer macht balbige ©enugbarteit ber neuen
©iefjerei aur Stotwenbigfeit.

@iu großartiges ©riiefenprojeft. 3öie wir hören, be-

ftebt in ben beteiligten ©emeinbett ber ©ebanfe, baS

fötartinStobel, wo fdjon in ältefter 3eit eine ©rüde be=

ftunb, bei beren ©au einft ber St. ©aller)©tönd) Ototfer
fein tiefernfteS „Media vitae — mitten im Seben finbjoir
»om Dobe umgeben" »erfaßt but, burd) einen mobernen,
aEen Stnforberungen ber fjentigen Det^nif entfpredbenben
.podjbrüdenbau, ber ©efäEe unb Steigung beS^ganaen
Dobels iiberwittben würbe, au überfetzen.

©on ben intereffierten ©ebörben ift eine ©ingabe aur
Slufnabme oon planen unb Koftenberecbnuttgen anS®fan=
tonale ©aubepartement gemacht worben, unb biefeS but
biefelbe nach ftattge()abter ©rpertife in auftimmenbem
Sinne entgegengenommen, ^yn welchem Stabium bie
©orarbeiten fiçb gegenwärtig befinben, entaiebt fidt) unferer
Kenntnis. Die intereffierten ©emeinben beS ©eairfS
Sftorfcbacb »orab reebnen bei bem projette mit einer ©au=
futnnte »on 400,000 bis 500,000 Jr. („Ofifcbweia"-)

Sontucfen in ©rnggett bei St. ©aUett. 2öie bereits
gemelbet, tourbe ber tjicfigc ©emeinbeteebnifer, $err
Kefler, als ©auPenoalter beS Siäb.cbenS ©aben im
Slargau gewählt. SBie matt berttimmt, gebenft ber
©emeinberat biefe ©eamtung in ^utuuft burd) einen
Ingenieur §tt befe^ett. Die bejüglidbe SteEeauSfdbreibung
ift bereits erfolgt. Die fid) mächtig entwidelnbe ©au=
tätigfeit in biejet ©orftabtgemeinbe unb bie bamit im
3ufammenbang ftebettben Stra§ett= nnblDrottoirbauten,
Kanalifationen u. f. t». weifen biefem wichtigen ßweige
ber ©emeinbePerwaltung immer mehr eilt PotlgerüttelteS

| SRafj bon 9lrbeit gu.
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fällt. Ätur in diesem Falle ist auf einen zahlreichen Besuch

zu hoffen.

Schulhansbau Aarau. Nachdem Herr Architekt C.
Dorrer in Baden auftragsgemäß für das im unteren
Zelgli in Aarau neu zu erstellende Schulhausgebäude
nebst Turnhalle und bezügliche Grundrißprojekte als Grund-
läge für die Konkurrenzausschreibung eingemittelt hat, ist
für die weitere Behandlung der Angelegenheit eine be-

sondere Schulhausbaukommission bestellt worden aus
folgenden Mitgliedern: Stadtammann M. Schmidt:
Stadtrat Hans Häßig, Präsident der Schulpflege; Dr.
F. Schmuziger, Schularzt: Dr. A. Hirzel, Rektor der
Bezirksschule; Sam. Döbeli, Bezirkslehrer: E. Heiniger,
Turnlehrer: Dr. A. Tuchschmid, Rektor der Kantons-
schule; H. H. Albertini, Hochbaumeister: A. Schmuziger,
Ingenieur; A. Jenny-Kunz, Fabrikant; Rob. Vogt, Bau-
Verwalter. Alle Genannten haben die Wahl angenommen
und kann die Kommission daher in Funktion'treten.

Bezirksspital für das Freiamt. Die Gemeindever-
sammlung von Muri faßte den einstimmigen Beschluß,
für den zu errichtenden Bezirksspital gratis einen sehr
zweckdienlichen Bauplatz zur Verfügung'zu stellen und
erteilte dem'Gemeinderate denlAuftrag, Schritte zu tun,
daß die Spezialdotation von Fr. 200,000 eine dekrets-
gemäße Verwendung für jene Anstalt und nichl an ver-
schieden?'. Anstalten' verteilt werde.

Solothurnisches^Lnngcnsanatorium. Fabrikant Bally-
Herzogen Schönenwerd teilte der Kommission für Er-
richtung einer solothurnischen Heilstätte für Lungenkranke
mit, daß auf seine Initiative hin die Industriellen des
Kantons sich zusammengetan haben, um im Jahre lW0
dem Sanatoriumsfonds eine zureichende Summe zu über-
Mitteln, so daß'dann^im Anschluß an eine Haussamm-
lung oder an eine Tombola der^Bau innert 2 Jahren
erstellt werden könnte. Um nichts zu versäumen, wurde
sofort die Ausarbeitung eines definitiven Projektes, wo-
möglich auf der dritten Jurakette ^beschlossen, um im
gegebenen Zeitpunkt der Bevölkerung eine vollständige
Vorlage mit Finanzplan unterbreiten zu können.

KirchtiirmliauteJTann - Rüti (Zürich). Die Haupt-
arbeiten für die Kirchturmbaute in Tann sind, unter
Berücksichtigung der^günstigslen Offerten aus der dortigen
Umgebung, an die bekannten Baugeschäfte Schlumpf à
Knecht in Tann und E. Strehler, Baugeschäft in Wald
vergeben worden. Baumeister Schlumpf in Tann hat
auch in anerkennenswerter Weise die Bauleitung über-
nommen. Wie wir vernehmen, sollen auch die weiteren
Arbeiten an dortige Handwerker vergeben werden.

Aài' L ZàliMki'giîi'
êic» i

Kirchenbau Schindellegi. An der Schindellegi soll eine
katholische Kirche zu 500 Sitzplätzen gebaut werden nach
den Plänen des Architekten H a r d e g g e r in St. Gallen.
Auf zwei Marmortafeln sollen die Namen aller in den
Kämpfen auf diesen, historischen Boden Gefallenen^ver-
ewigt werden.

Für den Ban eines neuen Rcalschulhauses in Goßau
(St. Gallen), in dem 5 Lehrkräfte tätig sein werden,
sollen Pläne und Kostenberechnungen erstellt werden.

Industrielles ans Goß an (St. Gallen). In der in-
dustriell gewaltig ausblühenden Gemeinde Goßau sollen
dem Vernehmen nach demnächst zwei neue größere
Fabrikanlagen mit Schifflimaschinen erstehen. Die
eine plant die Firn,a Rappold 6 Cie. im Dorf Goßau
zu errichten, die andere Fabrik L kommt nach Arnegg
zu stehen, dessen leitende Persönlichkeiten in letzter Zeit
sich eifrig um mehr Industrie und Verdienst für die

Ortschaft bemüht haben.

Die größte Gießerei in der Schweiz. Wie aus Arbon
gemeldet wird, erstellt die '"weltbekannte Firma Adolf
Saurer gegenüber dem^Bahnhof Arbon eine Gießerei,
die an Ausdehnung und?wohl auch an innerer Einricht-
ung die sämtlichen schweizerischen" Gießereien ^übertreffen
wird. Nun hat der^ fürchterliche Sturm, der in der
Nacht vom 6. auf den 7. Januar speziell auch in der
Bodenseegegend hauste, die östliche Mauernder begonnenen
Neubaute zun, Einsturz gebracht.

' Die Mauer war über
sechzig Meter lang und acht bisfzehn Meter hoch. Der
Materialschaden ist ziemlich bedeutend. Als Glück im
Unglück muß es bezeichnet werden, daß der Vorfall sich

zur Nachtzeit abspielte, was die Gefährdung von Menschen-
leben ausschloß. Zur Stunde sind die Aufräumungs-
arbeiten schon ziemlich beendigt, und wird der energische
Sinn des Herrn Saurer dafür sorgen, daß der mächtige
und schöne Bau keine namhafte Verzögerung erleidet.
Der geradezu glänzende Geschäftsgang in der für die
Prosperität von Arbon ziemlich entscheidenden Firma
Adolf Saurer macht baldige Benutzbarkeit der neuen
Gießerei zur Notwendigkeit.

Ein großartiges Brückenprojekt. Wie wir hören, be-

steht in den beteiligten Gemeinden der Gedanke, das
Martinstobel, wo schon in ältester Zeit eine Brücke be-
stund, bei deren Bau einst der St. GallerZMönch Notker
sein tiefernstes „Nc-äin vituo — mitten im Leben sind "wir
vom Tode umgeben" verfaßt hat, durch einen modernen,
allen Anforderungen der heutigen Technik entsprechenden
Hochbrückenbau, der Gefälle und Steigung des^ ganzen
Tobels überwinden würde, zu übersetzen.

Von den interessierten Behörden ist eine Eingabe zur
Ausnahme von Plänen und Kostenberechnungen ans^kan-
tonale Baudepartement gemacht worden, und dieses hat
dieselbe nach stattgehabter Expertise in zustimmendem
Sinne entgegengenommen. In welchem Stadium die
Vorarbeiten sich gegenwärtig befinden, entzieht sich unserer
Kenntnis. Die interessierten Gemeinden des Bezirks
Rorschach vorab rechnen bei dem Projekte mit einer Bau-
summe von 400,000 bis 500,000 Fr. („Ostschweiz".)

Banwcse» in Brügge» bei St. Gallen. Wie bereits
gemeldet, wurde der hiesige Gemeindetechniker, Herr
Keller, als Baiivcrwalter des Släd.chens Baden im
Aargau gewählt. Wie man vernimmt, gedenkt der
Gemeinderat diese Beamtung in Zukunft durch einen
Ingenieur zu besetzen. Die bezügliche Stelleausschreibung
ist bereits erfolgt. Die sich mächtig entwickelnde Bau-
tätigkeit in dieser Vorstadtgemeinde und die damit im
Zusammenhang stehenden Straßen- unlHTrottoirbauten,
Kanalisationen u. s. w. weisen diesem wichtigen Zweige
der Gemeindeverwaltung immer mehr ein vollgerütteltes

i Maß von Arbeit zu.
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Scbutbausbnu ©autcrôunt (îoggeulmrg). Die eoang.
tScßufgemeinbe ©antersroil faßte am legten Sonntag ben
einftimmigen 33efcßtuß, ba§ neue ©cßutßauS nacß bem

^5tane non Üfrcßiteft ©effert in SEBil mit einem Softem
Doranfcßlag oon' 51,000 gt. in Sluöfüßrung p bringen.
$n bocßbetpger SBeife ßat ©emeinbeammann better an
ben oorpneßmenben 33au 5000 $r. gefrfjenft.

SBaurocfcu in 23id. fierr Strcßiteft 9lg. |>aag in 33iet

beabftcßtigt, bie§ ^rübjaßr an ber bortigen ©cßübeugaffe
eine Slnpßt ßübfcßer ©tnfamilienbäufer p bauen.

Da§ neugegrünbe 93au= unb 2Ircf)iteftitrge[ct)äft
©acßetiu & Seuenberger in Dtibau t)at in S3iet ein $itiat=
bureau eingerichtet.

SBauiocfeit iut îcffiit. 9Rtt ben ftorrettionêarbeiten
be§ fÇtuffeè SSebeggio, beren Soften auf eine 9Ri(lion
^ranfen angefcßtagen finb, bat man oom SRonteceneri
bi§ jum Suganerfee begonnen.

Die Diref'tion ber ©ottbarbbabn bat einen St'rebit

oon 25,000 fÇranfen auSgefeßt für bie ©rmeiterung ber
33abnßöfe oon SRobi fÇteffo unb Slmbri-^ßiotta
(ßioinental); aucb ber Sabntjof oon Stiroto roirb beë

ftarfen ^rembenoerf'ebrâ toegen bebeittenb ermeitert
werben.

fRäcßfteni wirb man in 53iasca ben 93au eineê

großen ©tabliffementê für eleftrifrf)e ^trbuftrie
in Angriff nehmen, ba§ bie SBafferfraft beé 33ia§djina-
fa(te§ bei ©iornico ausnüßen foil.

Saumefeu iu üucaruo. Der „Dauere" mclbet : 9Rit
Stnfang be§ $aßre£> roirb man einige Steuerungen in ber
Stabt feben, welche beroorgeboben p roerben oerbienen,
roeit es recht ift, bag man überatt bie SBerroanbhtng
fennt, roelcße nicht nur äußere SSerfcßönerung, fonbern
auch Sequemlicßfeit für alte oerfcbafft. beginnen mir
mit bent präd)tigen 33au auf ber -Riajp ©ranbe ; ba

roo ftrf) bas alte ißoftlofal erhob, an ber Seite bc§
©rebito ïicinefe, berounbern roir jetßt einen gang neuen
ißataft in febr fcbönem Stite unb alle 53equemticbfeiten
bietenb. ©r gehört fperrn 93äcfermeifter S^iird), ift
oierftödig, mit großen geräumigen Sofalen. 3m ©rb=
gefeßoß nach ber ^ßiajp befinbet fid) ein Saben, ein

roabrer Saton, roo man 33rob aller 2lrt, ade 93i3fuit§,
roeteße ein 93äcfer hüben fann, oerlauft, roöbrettb in bem
Seile nach ber Straße îreoani t)itt ber nad) bent

neueftett URobeü erfteüte 33adofen fteßt, roeldjer fid) mit
bett beften ber ganzen ©cßroeij meffen fann. Der fcßöne
^ßalaft tourbe nach ben planen beS -fperrn tMrcßiteften
©aubi) itt R or feß ad) errießtet unb bie SfuSfüßrung
ber betannten $irma fyratedi SRertini oon DRinufio an=
oertraut, ©in beliebest „33raoo" bett Unternehmern!

ÜReuc Hbrcitfitbrif iu Sitte bei fßruutrnt. 3lud) in Sitte

regt fieb ba§ 33eftreben, eine Itbrenfabrif ittS Sebeit p
rufen. 9Ran toid bie ©emeinbe oeranlaffen, 70,000 $r.
als Unterftütpng p leiften. 9Ran glaubt ber ^ufießerung
oon ipruntruter ^nbuftrietfen fießer p fein, bie ©efd)äft§=
teitung übernehmen p roollen.

Strmicrter Setou. Da§ eibgenöffifcfje Departement
beS Innern ift oom 33unbeSrat ermäd)tigt toorben, ein
Reglement für bie Unterfudpiig unb Prüfung oon
armiertem 33eton p erlaffett.

$nteruatioualc Stusftettnng iu ÜDiatlanb. SBie ba§

„ferner Sagblatt" erfährt, bat fid) in Sern unb 2au=

fanne ein Komitee gebitbet, metres bie 2lbfid)t bat, an
ber internationalen ÜluSfteüung itt SRatfanb, pr ©röff=
ttung be§ Sintplott, ein ©batet Suiffe p erftellen. Diefe§
©batet foil ein „£ome" unb Steübict)ein für bie Sdjroeijer
Sefud)er fein, ©in Reftaurateur roirb int ©rbgefeboß
für ed)t febroeigerifd^e Setoirtung forgen, toäbrenb bie

übrigen Räume beS ©batetS Spe^iatauSfteUungen bieneti
fodett. Da§ ©ßalet Suiffe in ißariS habe feinerpit feinen

3roed Dotlfommen erfiiüt unb beSbatb auch beften ©rfotg
p oerpidjnen gehabt.

Die uont Staat gebaute unb betriebette cteftrifdic
Straßenbahn Sdjaffhaufen od)lcitt)ciiu bat bereits p
roenig iRoümateriat unb fann mit bem oorbanbenen bett
©üteroerfebr nicht mehr beroättigen. Der )RegierungSrat
oertangt beSbatb pr ©rgänpng bes iRoüniateriatS einen
Krebit oon 49,655 f^r.; er bat bereits SieferuttgSoerträge
mit ber ^nbuftriegefettfdjaft üteubaufett unb ber 9Rafd)inett=
fabrif Derlifott abgefeßtoffen.

©iu Cpfcr beS SfuruteS iu Srfptterifon. Dem un^
geroobntieben, oott 33lit) ttitb Donner begleiteten Sturme
oom 6. Januar oermoebte ber fonft fo fübn unb fed
baftebettbe Sanbbagger an ber Sintß ber f^irma
•Öelbling & ©ie. tiid)t ftanb p hatten. @r oerfanf in
ben fluten mit feiner gangen Scßroere oon (500 Rentnern
unb roartet in feinem ttaffen ©rabe gang gemä^tid) bie
9îettungSmannfdbaft ab, bie naeß oortäufiger 33ered)ttung
acht Dage p biefem 33efreiungStoerf braudjett roirb.

^ubuftrieltcS ans 3tarau. ^n dtarau ßat fid) ein
Qnitiatiofoniitee gebitbet, bas bureß bortigeS Kapital bie

Sfeugrünbung einer fRoßrmöbelfabrif an bie §anb neßmen
mill. D feS .Romitee befteßt auS ben sperren : Jabrifant
Sd)mu,dger=Stäbeliit, ©toord'Drfa, früßer Direftor ber
3tn ftalt Starbürg, unb Dr. Stäßetin.

Iln« her ifrart« — für Me Jftwri*«
SFcaaeu.

NB. QSerlaufS: unb ïaufchgciud)e treiben unter biefe
ïHubrit nicht aufgenommen, fragen, roetdje „unter ©htffre"
eifdjetnen folten, rootte man 20 @tS. in Starten (für .Qufenbung
ber Offerten) betlegen.

1019. 2Bo erhält man reineê ©djlactenmeht, roie fid) folcfjeê
in ofenbetrieben ergibt, bei 2tflnat)me gröberer 0,uantttäten
Offerten unter Slpffre 5Dt 1019 beförbert bie ©jpebition.

1020. 9Ber tiefeit teilte Sauemfor,fetten non (Sifen, oer=
jinft, nach älngabe? Offerten unter ©hiffre ï 1020 bef. bie ®jp.

1021. 2Ber liefert ©teimrürfet für .tlJtofaitarbeiten unb
©teinmefjt ju 9taturfiein--3mitationen (®ranit, iViarmor, fiait--
ftein jc.)?

1022. 28er übernimmt biHig bie 2)ernicllung ron teidjteren
î)rahtfachen 3

I |^ol!adeii|abrik Jorgen
WILH. BAUMANN.

Ausführung je nach Wunsch In ein-
heimischem, nordischem oder über-

seeischem Holze.

Aeltestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet. [ 1082 a 05

Holzrolladen aller Systeme.

üolijaiousien
mit eisernep Federwalze

Patent + 30973.
Die Rollj alo usien mit Federwalze

beanspruchen von allen Verschlüs-
sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfach u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Vertreter:
Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

Herr Robert Häusler, Bern, I Herr Emil Zürcher, Bau-
Boanmont TTcrdtweg 17. | meister. Heiden.
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Schulhansban Ganterswil (Toggenbnrg). Die evang.
Schulgemeinde Ganterswil faßte am letzten Sonntag den
einstimmigen Beschluß, das neue Schulhaus nach dem

Plane von Architekt Gessert in Wil mit einem Kosten-
Voranschlag von 51,000 Fr. in Ausführung zu bringen.
In hochherziger Weise hat Gemeindeammann Keller an
den vorzunehmenden Bau 5000 Fr. geschenkt.

Bauwesen in Bicl. Herr Architekt Ag. Haag in Biet
beabsichtigt, dies Frühjahr an der dortigen Schützengasse
eine Anzahl hübscher Einfamilienhäuser zu bauen.

- Das neugegründe Bau- und Architekturgeschäft
Cachelîn à Leuenberger in Nidau hat in Viel ein Filial-
bureau eingerichtet.

Bauwesen im Tcsiin. Mit den Korrektionsarbeiten
des Flusses Vedeggio, deren Kosten auf eine Million
Franken angeschlagen sind, hat man vom Monteceneri
bis zum Luganersee begonnen.

Die Direktion der Gotthardbahn hat einen Kredit
von 25,000 Franken ausgesetzt für die Erweiterung der
Bahnhöfe von Rodi-Fiesso und Ambri-Piotta
sLivinental); auch der Bahnhof von Airolo wird des

starken Fremdenverkehrs wegen bedeutend erweitert
werden.

Nächstens wird man in Biasca den Bau eines

großen Etablissements für elektrische Industrie
in Angriff nehmen, das die Wasserkraft des Biaschina-
salles bei Giornico ausnützen soll.

Bauwesen in Locarno. Der „Dovere" meldet: Mit
Anfang des Jahres wird man einige Neuerungen in der
Stadt sehen, welche hervorgehoben zu werden verdienen,
weil es recht ist, daß man überall die Verwandlung
kennt, welche nicht nur äußere Verschönerung, sondern
auch Bequemlichkeit für alle verschafft. Beginnen wir
mit dem prächtigen Bau aus der Piazza Grande; da

wo sich das alte Postlokal erhob, an der Seite des
Credits Ticinese, bewundern wir jetzt einen ganz neuen
Palast in sehr schönem Stile und alle Bequemlichkeiten
bietend. Er gehört Herrn Bäckermeister Schnrch. ist
vierstöckig, mit großen geräumigen Lokalen. Im Erd-
geschoß nach der Piazza befindet sich ein Laden, ein

wahrer Salon, wo man Brod aller Art, alle Biskuits,
welche ein Bäcker haben kann, verkauft, während in dem
Teile nach der Straße Trevani hin der nach dem

neuesten Modell erstellte Backofen steht, welcher sich mit
den besten der ganzen Schweiz messen kann. Der schöne

Palast wurde nach den Plänen des Herrn Architekten
Gaudy in Rorschach errichtet und die Ausführung
der bekannten Firma Fratelli Merlini von Minusio an-
vertraut. Ein herzliches „Bravo" den Unternehmern!

Neue Uhrenfabrik in Alle bei Prnntrnt. Auch in Alle
regt sich das Bestreben, eine Uhrenfabrik ins Leben zu
rufen. Man will die Gemeinde veranlassen, 70,000 Fr.
als Unterstützung zu leisten. Man glaubt der Zusicherung
von Pruntruter Industriellen sicher zu sein, die Geschäfts-
leitung übernehmen zu wollen.

Armierter Beton. Das eidgenössische Departement
des Innern ist vom Bundesrat ermächtigt morden, ein

Reglement für die Untersuchung und Prüfung von
armiertem Beton zu erlassen.

Internationale Ausstellung in Mailand. Wie das
„Berner Tagblatt" erfährt, hat sich in Bern und Lau-
sänne ein Komitee gebildet, welches die Absicht hat, an
der internationalen Ausstellung in Mailand, zur Eröff-
nung des Simplon, ein Chalet Suisse zu erstellen. Dieses
Chalet soll ein „Home" und Stelldichein für die Schweizer
Besucher sein. Ein Restaurateur wird im Erdgeschoß
für echt schweizerische Bewirtung sorgen, während die

übrigen Räume des Chalets Spezialausstellungen dienen
sollen. Das Chalet Suisse in Paris habe seinerzeit seinen

Zweck vollkommen erfüllt und deshalb auch besten Erfolg
zu verzeichnen gehabt.

Die vom Staat gebaute und betriebene elektrische
Straßenbahn Schaffhansen - Schlcithcim hat bereits zu
wenig Rollmaterial und kann mit dein vorhandenen den
Güterverkehr nicht mehr bewältigen. Der Regierungsrat
verlangt deshalb zur Ergänzung des Rollmaterials einen
Kredit von 40,655 Fr.; er hat bereits Lieferungsverträge
mit der Jndustriegesellschast Neuhausen und der Maschinen-
fabrik Oerlikon abgeschlossen.

Ei» Opfer des Sturmes in Schmcriko». Dem un-
gewöhnlichen, von Blitz und Donner begleiteten Sturme
vom 6. Januar vermochte der sonst so kühn und keck

dastehende S and bag g er an der Linth der Firma
Helbling «à Cie. nicht stand zu halten. Er versank in
den Fluten mit seiner ganzen Schwere von 600 Zentnern
und wartet in seinen: nassen Grabe ganz gemächlich die
Rettungsmannschaft ab, die nach vorläufiger Berechnung
acht Tage zu diesem Befreiungswerk brauchen wird.

Industrielles aus Aarau. In Aarau hat sich ein
Initiativkomitee gebildet, das durch dortiges Kapital die

Neugründung einer Rohrmöbelsabrik an die Hand nehmen
will. D .ses Komitee besteht aus den Herren: Fabrikant
Schmuziger-Stähelin, Gloor-l'Orsa, früher Direktor der
Anstalt Aarburg, und Dr. Stähelin.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Arase».

XL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

kttlS. Wo erhält man reines Schlackenmehl, wie sich solches
in Hochofenbetrieben ergibt, bei Aonahme größerer Quantitäten?
Offerten unter Chiffre M 1019 befördert die Expedition.

1550. Wer liefert leichte Baucrnsor.ketten von Eisen, ver-
zinkt, nach Angabe? Offerten unter Chiffre T 1020 des. die Exp.

1551. Wer liefert Steinwürfel für.Mosaikarbeiten und
Steinmehl zu Naturstein-Imitationen (Granit, Marmor, Kalk-
stein zc.)?

ISSÄ. Wer übernimmt billig die Bernicklung von leichteren
Drahtsachen?

I AoUsàenfsdrik Morgen

^uskükrunx nack ^Vunsck In ein-
kelmisckem, norâisckern o«ier über-

seelsckem Nol-e.

weitestes Naiziissemont (fieser örsnebe in äse 8vbweii.
Vor?ü^licli ein^ericktet. !1082» 05

Hol^rollslien sllei' 8Mme.

RoUMousiivn
4. S0S7S.

Ois Rothslo usivn mit?eàorrvàe
beanspruobsn von »bleu Vsrsoblüs-
sen am wenigsten Mote. Oie Lsnä-
bsbunx ist solrr sintsob u. peak-
tisek. Das L^slsnr wird besonders
kür Sobulbäuser u. ssremden-ttotsls
anderen Vsrseblüsssn vorKgsoxen.

ZüuHIslousien.
kolkeliàsà. àuîielà.

Vei-înetsn-
Herr ?rit2 l-osligsr-lsnnv, Laset,

AarKaretirenstrasss bic>. 99.

ckerr Robert Räuslsr, vsru, I Osrr Lmil Sürvdsr, Sau-
Oeaomont V^siätwoe 17. j msistsr. Rsickeo.
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